
Journalisten verprügelt

Stunden seien sie freigelassen wor-
den. Die beiden hätten leichte Ver-

Ein Mitarbeiter der Nachrichten-
agentur AFP, der sich in einem Ho-
tel gegenüber dem Anschlagsort 
aufhielt, berichtete, Polizisten seien 
in sein Hotelzimmer eingedrungen 
und hätten ihn gezwungen, Fotos 

Polizisten in Zivilkleidung seien 
ausserdem Journalisten gefolgt, die 
sich in der Stadt umsahen. Offenbar 
versuche die Polizei zu verhindern, 
dass neben der offiziellen Darstel-
lung Informationen über den An-
schlag verbreitet werden. In Kash-
gar sei demnach auch der Internet-
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Ältere keine Belastung
Solidarität der Generationen funktioniert

BERN – Aus der Überalterung der 
Schweizer Gesellschaft folgt nicht 
zwangsläufig eine stärkere Be-
lastung für die Jungen. Zu diesem 
Schluss kommt der Schweize-
rische Nationalfonds. 

Die Überalterung der Schweizer Ge-
sellschaft bedeutet nach einer Studie 
nicht zwangsläufig eine stärkere Be-
lastung für die Jungen. Da ältere 
Menschen mehr medizinische Hilfe 
benötigen, sorgen sie für Arbeit und 
Lohn für die Jungen.

Vor allem bei Pflege- und Betreu-
ungsdiensten funktioniere die Soli-
darität der Generationen gut, finden 
die Forschenden. Sechs von zehn 
über 80-Jährige, die zu Hause le-

ben, werden von Angehörigen ge-
pflegt. Umgekehrt betreuen Gross-
mütter jährlich während 80 Millio-
nen Stunden Kleinkinder. Diese 
Leistungen sind mehrere Milliar-
den Franken wert.

Thema des Generationenberichtes 
des Schweizerischen Nationalfonds 
war zudem die Forderung nach 
mehr Kindern, um die Bevölkerung 
langfristig stabil zu halten. Dies sei 
ein Fehlschluss. Tatsächlich würde 
so die Alterung der Gesellschaft 
zwar abgeschwächt, doch die sozi-
ale Belastung der Erwerbstätigen 
stiege sogar an, da sie nicht nur für 
die Bedürfnisse der Alten aufkom-
men müssten, sondern auch für die 
Kinder und Jugendlichen. (sda)


